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Koalitionsverhandlungen: Warum 72 %
der Bürger sie negativ sehen!

OE24 berichtet über die unzureichenden
Koalitionsverhandlungen in Österreich und die

bevorstehenden Bundestagswahlen in Deutschland.

Deutschland - Die aktuelle Situation in Österreich ist
alarmierend: Eine Umfrage zeigt, dass die Parlamentsparteien
massiv an Vertrauen bei der Bevölkerung eingebüßt haben. Laut
der Lazarsfeld Gesellschaft bewerteten 72 % der 1.000
befragten Personen die laufenden Koalitionsverhandlungen
negativ – darunter sind 56 % der Meinung, die Gespräche
verlaufen „sehr negativ“. Lediglich 10 % empfinden die
Verhandlungen als positiv. Besonders dramatisch ist die
Unzufriedenheit bei den Wählern der FPÖ, wo beeindruckende
84 % der Befragten die Regierungsbildung als negativ erachten,
gefolgt von den Wählern der ÖVP (59 %) und der SPÖ (60 %).
Diese alarmierenden Zahlen werfen ein besorgniserregendes
Licht auf die derzeitige politische Lage in Österreich, wie oe24
berichtete.

Regierungsbildung in Deutschland nach der
Wahl

Gleichzeitig steht auch in Deutschland die Bundestagswahl 2025
vor der Tür, und die Fragen rund um die Regierungsbildung sind
bereits in der Diskussion. Nach der Wahl bleibt die amtierende
Bundesregierung handlungsfähig und sorgt dafür, dass
Deutschland weiterhin administrativ tätig bleibt, wie auf 
bundesregierung.de erklärt wurde. Diese „geschäftsführende
Bundesregierung“ hat zwar dieselben Befugnisse wie eine
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reguläre Regierung, trifft aber in der Regel keine
Entscheidungen, die eine künftige Regierung binden würden.

Das Grundgesetz ermöglicht es der bestehenden Regierung, bis
zur konstituierenden Sitzung des neuen Bundestages im Amt zu
bleiben, was einen reibungslosen Übergang gewährleisten soll.
Dennoch ist der Druck auf politische Parteien hoch, klare
Koalitionsverhandlungen zu führen, um den Wählern die
dringend benötigte Stabilität zu bieten. Diese komplexen
Prozesse zeigen, wie wichtig die öffentliche Wahrnehmung und
das Vertrauen in die Politik für die zukünftige Regierungsbildung
sind. Beide Länder stehen somit vor großen Herausforderungen
in der politischen Landschaft, sowohl in der Wahrnehmung als
auch in der Realität ihrer Regierungsbildungsprozesse.
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